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i Aus dem Haag, vom 30. Oktober. 
Das auf zehn nach einander folgende Jabre 
vorgeſchlagene jaͤbrliche Budget der oͤffentlichen 
Ausgaben iſt folgendes: Haus des Koͤnigs 
2,000, 0 G. Staats: Sekretariat, bobe Kolle, 
gien und Beamten 1,185 143 G. Auswärtige 
Angelegenheiten 678 790 G. Juftis 958,987: 31 
G. Innere Angelegenbeiten und Wafferflaat 
1,325 955: 80 G. Reformirter Gottesdieaſt 
1,325,155:65 8. Roͤmeſch Kotboliſcher 1 Mill. 
826.889; 58 G. Ocffentucher Unterricht, Kunſt⸗ 
fleiß und Kolonien 198 875:41 & Finanzen 
31,061,505: 18 G. Scemacht 5.305 291234 
G. Landmacht 18,535,900 G. Alles zuſam⸗ 
men 65,876,044: 27 G., und mit den Koſten 
der Provinzial, Verwaltung, die 962,862: 86 G. 

betragen, 66,836 907: 13 . ö 
Zur Beſtreitung dieſer Ausgaben werden, 
ebenfalls auf zehn Jahre, Abgaben in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Bei den direkten wird die 
Grundſteuer angenommen von an- und nicht 
angebautem Eigenthum auf 16 028,160 G., 
Verfonen und Mobiliar-Steuer 2,206,380 G., 
Dbüren und Fenſter 1,561,240. Die Einaah⸗ 
me von allen, auch den indirekten Abgaben, 
wird zu 65016019 :38 G. angeſchlagen. Au⸗ 
Berdem wurden von der Grundſteuer, Perſenen⸗ 
und Mobiliarſtauer 15 pCt. für nicht eingehen, 
de Poſten, Adminiſtrations, und Gerichtskoſten; 
auf die Thbüren⸗ und Fenſterſteuer 10 pCt. ge 
hoben. Zur Beſt reitung der Provinzial: Außs 
gaben noch 8 pCt. Zur Beſtreitung der Ger 
meinde Ausgaben noch 5 pCt. auf die Grund» 
ſteuer. Als außerordentliche Ausgaben für 


das Jahr 1820 allein iſt ein Budget von 
10,529,389: 31 C. gemacht worden, außer wel⸗ 
cdem noch eine Million für unvorberzuſehende 
Ausgaben gefordert wird, die jedoch auf die 
außerordentlich en Ausgaben des künftigen Fahre 
zu bringen ware. Zur gaͤnzl chen Abmachung 
aller Ruͤckſtaͤnde wird die Schöpfung eines Ca⸗ 
pitals von Rentetragender wirklicher Schuld, 
einen Nennwerth von 24 Millionen nicht übers 
ſchreitend vorgeſchlagen. Um die Kaſſe dazu 
in Stand zu ſetzen, wuͤrde jahrlich von den 
Reichs, Domaiuen ein reeller Werth von 700,00 
G. verkauft. 


= London, vom 26. Oktober. 


Zwiſchen Hunt und feinen ehemaligen Freun 
den, namentlich Doktor Watſon, Thiſtlewood 
2, iſt es nun zu einem völligen Bruche ges 
kommen. Von letztern beiden erſcheinen Briefe 
in den hieſigen Blättern, welche Hunt als eis 
nen niedertraͤchtigen Kerl und Verräther ſchil⸗ 
dern, der das Zutrauen der Radikals nicht 
ferner verdiene. Die Gegner von Hunt ber 
ſchuldigen ihn jetzt, daß er nach der Radikal⸗ 
Oictatur ſtrebe. Dieſer raͤth gegenwärtig ums 
ter den jetzigen Umſtaͤnden keine Volks, Vers 
ſammlungen zu halten, und fordert in einem 
Schreiben an die Reformatoren im nördlichen 
England und Schottland ſelbige aufs dringend⸗ 
ſte auf, keine Wirthsbäuſer zu beſuchen, da fle 
alle voller Spione waͤren. Die Radikal Par⸗ 
theien führen jetzt überhaupt den lebbafteſten 
Federkrieg mit einander. Uaſere Blätter find 
wis ihren Zaukſchriften angefüllt. Watſon 


ſagt in einem fangen Briefe gegen Hunt, daß 
er nichts weiter wit ihm zu thun baden wolle. 
und daß er den Kreis feiner politiſchen Ber 
mübungen ſowohl wegen feiner Geſundheit, 
als wegen feiner haͤuslichen Geſchäfte, etwas 
einſchränken müſſe; fein Derz wurde indeſſen 
immer mit feinen leidenden Landsleuten (pn 
porbifiren. In dem Placat, welches hier Tbiſt⸗ 
iewood bat anſchlagen laſſen, fagt er: „Brit 
ten und vereinigte Irtänder! Ihr habt eine 
Reform verlangt; ihr ſeyd maffacrire worden 
und die Gerechtigkeit iſt noch verzögert. Habt 
ihr Kraft? Ucbt fie mit Vorſicht aus, Lon⸗ 
don verfommelt ſich des Mittags den 1. No⸗ 
vember 1819. Stelle euch zahlreich ein 1c“ 
Die Schuhmacher haben bier geſtern in ih⸗ 
rem Amtbauſe auch über die Mancheſter ⸗Vor⸗ 
Alle debattirt und eine Addreſfe an den Prinz 
‚genten im Radikal, Stpte dekretetitt. Der 
4 Watſon ließ ſich auch bei dieſer Ver⸗ 
ammiung ſeben, wurde aber nicht zu Worte 
elaffen. weil er nicht zur Zunft gebörte. Die 
Befilicpaft der Schuſter beitand aus ungefähr 
300 Perſenen, die zugleich das Feſt ibres 
Schutzpatrons, des heil. Criſpinus, feierten. 
Der Oderſt Hill vom Foſten Regiment wel, 


cer 47 Jahre in demſelben gedient, iſt auf 


Jamaika ein Opfer des gelben Fiebers gewor⸗ 
den. Da mehrere gemeine Soldaten, welche 
als Krankenwärter iu dem Hoſpitale angeſtellt, 
ſelbſt angeſteckt waren, und Niemand mebr die⸗ 
fen Dienſt verſeben wollte, fo übernohur der 
Oberſt dieſes Amt aus Menſchlichkeit ſelbſt und 
einige Tage nachber ſiel auch er als ein Opfe 
der Krankbeit. 1 
bord Dalbeuſie iſt zum Gouverneur und 
Kommandeur en Cbef in Oder Canada als 
Nachfolger des verſtorbenen Herzogs von Rich⸗ 
mond ernannt worden. 8 

Auswärtige Blatter melden, daß der bisbe⸗ 
rige Herausgeber der Morning⸗Cbronicle ent⸗ 
ſchloſſen ſey, ſein bisberiges Geſchaft aufzuge⸗ 
ben und den Reſt feiner Tage in Abgeſchieden, 
beit vom Theater der Welt zu verleben. Von 
dieſer erfreuen Neuigkeit, ſagt ein hieſiges 
Miniſterial Blau willen. wir bier nichts; follte 
dieſes Gerücht aber gegründet ſeyn, fo dürfte 
dem Staate dadurch ein weſentlicher Vortheil 
geſcheben. n 

Die Regierung fährt ſort, unter den gegen 
wärtigen nutubigen Umſtaͤnden nachdröckliche 
Vor ſichismaaß regeln zu ergreifen. Das Kaſtell 


zu Carlisle wird zu einem großen Militafre 
Magazin für die nördlichen Brafſchaften din 
g richtet, bekommt eine ſtarke Beſatzung, und 
1955 mit einer zahlreichen Artillerie ver⸗ 
Obacrachtet der großen Verlegenbeiten, wor⸗ 
in ſich jetzt Nord» Amerika in Oiaſicht des Han⸗ 
dels und der Geld ⸗Cirkulatton befinden baben 
doch, nach einem Bericht des Schatz Sekre⸗ 
tairs, die Einnabmen in der erſten Hälfte 
dieſes Jahrs 13 Mill. 650 000 Dollars bel a⸗ 
gen worunter 10 Millionen 330 Dollars von 
den Zoͤllen. a 

In Nord⸗Sbields wurde am 23ſten über 
den Marrofen, welcher bei dem daſelbſt ſtatt 
gebabten Aufruhr durch einen Schuß der Mas 
rine gerödier worden, ein Todtengericht gebal⸗ 
ten. Die Geſchwernen erklärten dieſen Vorfall 
als einen gerechtfertigten Menſchenmord. Die 
ſer Ausſpruch batte zur Folge, daß am Abend 
deſſelben Sages in die Haͤuſer zweier Geſchwor⸗ 
nen ſcharf gefeuert wurde; glücklicherweise iſt 
aber kein Schade dadurch entſtanden. Man 
iſt bemüht, die Thaͤter aufzufinden und bat 
auf ibre Entdeckung eine Prämie von 300 Gui⸗ 
3 2 25 

a Durdam Sunderland un find 
tüczucd große Volks, Were, RL 
und die bekannten Vorfälle in Mancheſfer ig 
Betracht geiogen worden. Bei den erſtern bei⸗ 
den präſſdirte J. G Pambron Esg. und wur⸗ 
de von demſelden eine Addreſſe an den Prinz 
Regenten verleſen. Se . 

Cours 35, 7 4 9. Am Sonnabend war 
der Preis der 3, Prozent Eonfois 60 und 
Omnium 21 Prozent Discontd. Geſtern und 
beute Feſtiag an der Stockboͤrſe. Es fehlt ci: 
ne Poſt. . i 

London, vom 29. Oktober. 

Es berrſchen jetzt verſchiedene Gerächte im 
Publiko: einige wollen behaupten, daß eine Un: 
einigkeit zwiſchen der Regierung und der Bank 
berrſcht; andere ſprechen von Veränderungen 
im Miniſterio u. ſ. w. Allein dies gehört zu 
den ledesmaligen Vorboten, wenn das Parleı 
ment im Begriff ſtebt, ſich zu verſammeln, 
und alles dasjenige was geſagt oder gemeldet 
wird, derubt nur auf Vermutbungen. 

Bei einer Zuſammenkunft der verſchiedenen 
Reform Committre's in Pondon und Weſtmin, 
fire iſt Hunts Buͤſte in Stücken jerſchlagen, 


2 aa‘ 8 e 2 nn 
und erftärt worden, daß dieſer ſo gefelerte 
Held das Zutrauen des Volks verſcheigt bar 
de, und daß ſeine Buͤſte dem zufolge eine 
unwürdige Zierde des Verſammlungs- Zim; 
mers ſep. : > 

Am 25ſten dieſes bat in Sheffield eine Ver⸗ 
ſommlung der Reformers ſtalt gefunden; Lord 
Milton, Sobn des Grafen Fitz⸗William, id das 
dei gegenwartig geweſen und bat eine kurze 
Rede an dat verſammelte Volk, 40000 Köpfe 
ſtark, gehalten, worin er unter andern ſagte, 
daß er den Jahrstag der Thron Beſteigung 
Er. Majeſtaͤt des Koͤnigs (welches heute der 
ſechszigſte ware) nicht beſſer feiern konnte, als 
die Geſetzt zu veriheldigen, die ibn zum Herr⸗ 
ſcher berufen hätten und die er beſchworen ha⸗ 
de zu balten Nachdem die gewoͤbulichen Ber 
fotüffe gefaßt und eine Addreſſe an dem Prinz 
Regenten wegen Unterſuchung der Mancheſtet⸗ 
Vorfaͤlle dekretirt war, ging die Verſammlung 
rubig auseinander. a 

Geſtern iſt ein Supplement zu der Hofjeir 
tung vom Dienſtag erſchlenen, welches ein Eir⸗ 
kulair des Kriegs ⸗Miniſters, Lord Palmerſton, 
entbält, wodurch auf Befebl des Prinz Regen, 
ten alle Peoſionsirs auf halben Sold zuſam⸗ 
menberufen werden, welche bei der Kavallerie 
24, und dei der Infanterie 21 Jahre gedient 
haben und nicht über 8 Jabte alt ſind. 
Einige bebaupten, daß die jetzigen Sruppens 

ermehrungen auch bei der Marine für den 

all berechnet ſeyn dürften, weng es zum 


riege zwiſchen Spanien and Ameriko käme, 


nd England auch in denſelben verwickelt wer⸗ 
en dürfte. IE 
„Der Prinz Leopold von Sachſen⸗Koburg bat 
den Oiſtziers des sten Gorde Dragoger⸗Regi⸗ 
ments, deſſen Oberſt er iſt, ein ſchoͤnes ſilber⸗ 
ges Tafel- Service geſchenkt. 5 
ie Kaufleute zu Birmingbam und in am 

dern Städten wollen dem Parlamente eine 
Bittſchrift übergeben, um zu erſuchen, die Eins 
ſchraͤnkungen zu vermindern, welche den Han⸗ 
del mit Frankreſch erſchweren Namentlich 
will man um eine Verringerung der Abgaben 
von den Franzöſiſchen Welnen erſuchen. 

Die Spaniſche Regieruag bat den Hafen 
von Algeſicas für diejenigen Schiffe beſtimmt, 
die aus Sud Amerika kommen, da das Einlaus 
fen in Kodix ſtreng verboten iſt. n 

Der Perſiſche Ambaſſadeur befindet Äh jetzt 


N und bar nei auch Exmten 
e ſucht. = er igmg 
Die Prifen, die Lord Cochrane bisher go 
macht hat, werden ſchon über 600000 Pfd. Si. 
on Werth geſchaͤtzt. 
Zu Beverlep iſt der Tiſchler Fr. Colsmag 
wegen einer Aufruhrſchrift verhaftet worden; 
die er unter die Truppen vertheilt hatte. Wie 
man ihn verhaftete, war er grade beſchäftigtz 
eine ne mit Farben zu malen, die 
er geſtoblen hatte, . 
Zu Gibraltar berrſcht, nach den neueſten 
Nachrichten fortdauennd Geſundbeit. 

Am 18. Oktober bat man in verſchiedenen 
Gegenden Englands ein feuriges Metaor mis 
einem langen glänzenden Schweif geſehen. 

Auf dem Vorgedürge der guten Hoffnung 
Kae nach den letzten Nachrichten voͤllige 

ube. f . 

Lord Lascelles iſt an die Stelle des Grafen 
Fitz William zum Lord Lieutenant der Grafs 
ſchaft Pork ernannt worden. A 

Die Peoman-Kavallerie iſt in verſchiedenen 
Grafſchaften aufgefordert worden, die Eivik 
Beboͤrden im Fall der Noth zu unterſtuͤtzen. 

Auch in der Grafſchaft Northumberland wer⸗ 
den bewaffnete Geſellſchaften zur Erhaltung der 
Ordnung errichtet. 

Nachrichten aus Madeira vom 23 Septem- 
ber jufdige, kam die Eskadre unter Rommande ' 
von Sir Thomas Hardy am ı8 September 
daſelbſt in 8 Tagen von Plymouth an und ſe⸗ 
gelte am folgenden Tage nach Rio de Janeiro. 
ab. Am Bord des Admirolſchiffs Superb bes 
finder ſich bekanntlich unſer an den Brafilis 
ſchen Hof beſtimmte Geſandte, Hr Thornton. 
Welche weitere Beſtimmung dieſe Eskadre ba⸗ 
be, iſt noch unbekannt. Sie fegeite, wie man 
weiß, mit verſiegelten Ordres von Piymout 
ab. Anfangs glaubte man, daß ſie nach Cuba 
beſtimm! wäre. . 2 
Im Handel bleibt es ſtille und Geſchäfte 
werden ſehr wenig betrieben. 1 


Paris, vom 30 Oktober, 


Im Journal des Debats hatte ein Herr 
Brigogne bebauptet: Fuͤr das Gut, welches 
der Miniſter Louis zu Bercy befige, wäre die 
Grundſteuer 1818, trotz des geſtiegenen Werths 
noch nach dem alten Anſchlag, nemlich mit 
3000 Fr. bezahlt worden, da doch 3 dis amal 


ſo viel härte- gezahlt werden ſollen. Dagegen 
zeigt der Steuer ⸗Einnebmer Gupot de Lisle 
an: daß als der Miniſter 1810 dies Grund» 
ſtuͤck erkauft, die Steuer nur 600 Fr. bes 
trug: daß aber im Jahr 1818 davon nicht 
3000, ſondern 8310 Fr. entrichtet worden 


ſind. | | 
Uaſere Kavallerie, die nach dem Friedens fuß 
27,550 Mann ſtark ſepn ſollte, ſoll wenigſtens 
auf 20,500 Mann gebracht werden. Man 
vermuthet, daß der Rriegsmiuiſter auf feinen 
Plan zurückgekommen, die Garde den Liniens 
truppen gleich zu ſtellen; doch ſo, daß zur Be⸗ 
lohnung verdiente Militairs mit hoͤherem Sold 
daein angeſtellt werden ſollten. ER 

Da der Marſchall Marmont fuͤr feine vers 
lorne Dotation vom Oeſtreichſchen Kaiſer Ent 
ſchaͤdigung erhalten, fo wollen die Einwohner 
von Valencienne auch um Erſatz der 151,000 
Fr. bitten, die ſie im Jahr 1799 zur Beſol⸗ 
dung der Oeſtreichſchen Truppen vorſchoſſen, 
geoen die ſchriftliche und auf Ebrenwort gege 
ene Zuſage des Oeſtreichſchen Commandanten 
General Cameler und deſſen Generalſtaabs, 
daß dieſe Summe von ihrem Kaiſer bezahlt 
und mit 5 pro Cent verzinſet werden ſolle, 

Die Liquidirung der Franzoͤſ. Schuld an 
auswärtige Gläubiger nähert ſich ihrem Ende. 

Fur 431 Veteranen aus den Lagern bei Für 
lich und Aleſſandrien find 11,595 Fr. als Pens 
ſion ausgeſetzt worden. 

Ein etwa 45jäbriger Mann trat dieſer Tage 
in den Pallaſt des Herzogs von Orleans. „Was 
wollen Sie bier?“ fragte der Thuͤrſtehende 
Schweizer. „In mein Zimmer geben.“ In 
Ibr Zimmerk“ „Nun ja, kennen Sie mich 
denn nicht?“ Zugleich zog er eine Ihr her⸗ 
vor, zeigte ſie dem Schweizer mit den Worten: 
Sehen Sie, das iſt mein Bild, ich bin der 
Herzog von Engbien, Vetter des Herzogs von 
Orleans. Nun merkte der Pförtner mit wem 
er zu tbun hatte, behandelte ihn daher mit 
großer Achtung, und fuhrte ihn zur Wachtſtu⸗ 
be, wo man ihn gleich für den ehemaligen Ad» 
judanten eines Marſchalls erkannte, der Gei⸗ 
ſteskrank if. Man brachte ibn darauf zu ſei⸗ 
ner angefebenen Familie zurück. 

Die Kongregation des heil. Geiſtes hat ihr 
altes Lokal wieder gekauft, da es, ihr nicht 
mehr, wie der König willens war, geſchenkt 
werden konnte, weil es gicht mebr dem Staa⸗ 
te gehörte. Sie beſchaͤftigt ſich damit arme 


— 


junge: Leute zu Geiſtlichen, beſonders 
fionarien für unfere Kolonien 2 77 2 

Eine Engliſche Dame die auf einer Seerei⸗ 
ſe in Lebensgefahr geratben, batte gelobt, einer 
armen ‚Perfon die in gleicher Lage geweſen, 30 
Louisd'or zu zablen. Dies Geluͤbde kommt 
nun einem jungen Frauenzimmer zu Gute, daß 
aus dem neulichen Schiffbruch des Merkurius 
gerettet worden. 

Ferdinand VII. bat Mehrere vom Ge 
Morillo an Mulatten⸗ (Halbneger) e 
feine. Heeres ertheilte Belohnungen, auch den 
petſoͤnlichen Adel, genehmigt. 

Der Gouverneur von Ceuta Ceiner Spanis 
(den Feſtung an der Kuͤſte der Barbaren) har 
erneuerten Befebl erbalten die Staatsgefan⸗ 
genen, die dort als Amerikaniſche Inſurgenten 
oder als Liberale eingeſperrt werden, mit der 
größten Strenge zu bebendeln, auch ihr Be⸗ 
tragen in bürgerlicher und religloͤſer Hinſicht 
aufs Schaͤrfſte zu unterſuchen, und nach dem 
Befunde gebührend zu ſtrafen. 

Ein aus der Havannab zu Bilbao angekom⸗ 
menes Schiff bat Depeſchen aus mehreren Thei⸗ 
len Südamerikas überbracht. Sie ſcheinen aber 
nicht günſtigen Jabalts zu ſepa, weil man fie 
nicht bekannt gemacht hat. 

vermiſchte Nachrichten. 


Odeſſa zähle ſchon über 40000 Einwohner, 

und bloß in dieſem Jahre ſind an 400 neue 
Haͤuſer daſelbſt gebaut, Bisher hat deſonders 
die ſtarke Getreide, Ausfuhr dieſes ſchnelle 
Wachsthum bewirkt; künftig wird wabrſchein⸗ 
lich auch die Einfubr auf den Flor des neuen 
Freibafens gute Wirkung haben. 
Am 9. Oktober wurde die Leiche des ebema⸗ 
ligen Könige von Sardinien, nachdem fie im 
Jeſuiten-Rleide einige Tage auf dem Paradebere 
ausgeſtellt geweſen, in der Kirche des heil. An⸗ 
dreas beerdigt. 1 

Als Mittel, dle ſchaͤdliche Vermehrung der 
Inſektes in den Wäldern zu beſchraͤnkeg, wird 
die gehörige Durchforſtung vorgeſchlagen, weil 
in den fiaſtern Dickigten, wo es an Luft und 
Bir fehle, die Bäume erkranken und abſter⸗ 
ben, und dadurch dem Uageztefer mehr Naß⸗ 

krungsſtoff liefern. 

Briefe aus Jamaika vom 2. September ger 
ben niederſchlagende Berichte Über die Verbee⸗ 
rung, welche das gelbe Fieber unter den 
Engliſchen Truppen anrichtet. 5 


